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Jm Kriegszuſtand mit Portugal
WTB Berlin 9 März

Am Schluſſe der Erklärung die heute in Liſſabon über
zeicht werden ſoll und die in Abſchrift dem Berliner portu
gieſiſchen Geſandten übermittelt wurde heißt es Die Kaiſer
liche Regierung ſieht ſich gezwungen aus dem Verhalten der
portugieſiſchen Regierung die notwendigen Folgen zu ziehen
Sie betrachtet ſich von jetzt ab als mit der portugie
ſiſchen Regierung im Kriegszuſtand befindlich

Berlin 9 März
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Am 23 Februar be

ſchlagnahmte die portugieſiſche Regierung die in portugie
ſiſchen Häfen liegenden deutſchen Schiffe Unmittelbar nach
Bekanntwerden dieſes Vorganges erhielt der Kaiſerliche Ge
ſandte in Liſſabon Dr Roſen den Auftrag gegen dieſe
Maßnahmen zu proteſtieren und ihre Aufhebung zu veran
laſſen Die betreffende Note wurde am 27 Februar der
portugieſiſchen Regierung übergeben Ungeachtet dieſer
Tatſache verbreitete die portugieſiſche Regierung in Liſſabon
in ihrer offiziöſen Preſſe die Nachricht daß eine deutſche
Proteſtnote überhaupt nicht extſtiere Jn
der parlamentariſchen Kongreßſitzung leugnete der
Juſtiz miniſter ſogar offiziell as Vorhandenſein einer Note Die von dem Kaiſerlichen
Geſandten verlangte Richtigſtellung der Preſſenotiz unter
blieb Erſt am 4 März erſchien der jesige portugieſiſche Ge
ſandte im Auftrage ſeiner Regierung im Auswärtigen Amte
um eine Note zu übergeben welche die deutſche Forde
rung ablehnte Eine Abſchrift dieſer Note wurde am
ſelben Tage dem Kaiſerlichen Geſandten in Liſſabon über
geben Darauf erhielt dieſer die Anweiſung der portugie

ſiſchen Regierung die nachſtehend wiedergegebene Erklärung

zuzuſtellen eDie Uebergabe der Erklärung ſoll heute in Liſſabon er
folgen Abſchrift derſelben wurde dem hieſigen portugie
ſiſchen Geſandten übermittelt cSeit Kriegsbeginn hat die portugieſiſche Regierung
durch neutralitätswidrige Handlungen die Feinde des Deut
ſchen Reiches unterſtützt Engliſchen Truppen wurde in vier
Fällen der Durchmarſch durch Mozambique ge
ſtattet Die Verſorgung deutſcher Schiffe mit
Kohle wurde verboten Ein neutralitätswidrig
ausgedehnter Aufenthalt engliſcher Kriegs
ſchiffe in portugieſiſchen Häfen wurde zugelaſſen und
England die Benutzung Madeiras als Flottenſtü tz
punkt gewährt Der Entente wurden Geſchütze und Kriegs
material der verſchiedenſten Art England überdies ein Tor
pedobootszerſtörer verkauft Die deutſchen Kabel
wurden unterbrochen Das Archiv des kaiſerlichen
Vizekonſuls in Moſſamedes wurde beſchlagnahmt Expe
ditionen wurden nach Afrika entſandt und
offen als gegen Deutſchland gerichtet bezeichnet An der
Grenze von Deutſch Südweſtafrika und Angola wurden der
deutſche Bezirksamtmann Dr Schultze Jena
ſowiezweiOffiziereund Mannſchaften durch
Einladung nach Naulila gelockt dort am
19 Oktober 1914 für verhaftet erklärt und als ſie
ſich der Feſtnahme zu entziehen ſuchten zum Teil nieder
geſchofſen die Ueberlebenden mit Gewalt ge
fangen genommen Retorſionsmaßnahmen unſerer
Schutztruppe folgten Von Deutſchland abgeſchnitten han
delte die Schutztruppe in der durch das portugieſiſche Vor
gehen hervorgerufenen Annahme daß Portugal ſich mit uns
im Kriegszuſtande befinde Die portugieſiſche Regierung
remonſtrierte wegen der letzteren Vorgänge ohne die erſteren
zu erwähnen und beantwortete unſer Verlangen uns mit
unſeren Kolonialbehörden einen ungehinderten chiffrierten
Telegrammverkehr zwecks Aufklärung des Sachverhaltes zu
verſchaffen überhaupt nicht

Während der Kriegsdauer erging ſich unter mehr oder
weniger offenkundiger Begünſtigung durch die portugiefſiſche
Regierung Preſſe und Parlament in gröblichen Be
himpfungen des deutſchen Volkes Jn der

Kammerſitzung vom 23 November 1914 ſprach der Führer
der Partei der Revolutioniſten in Gegenwart fremder Diplo
maten ſowie der portugieſiſchen Miniſter ſchwere Belei
igungen gegen Deutſchland aus ohne daß ein
inſpruch ſeitens des Kammerpräſidenten oder eines

Miniſters erfolgt wäre Der kaiſerliche Geſandte erhielt auf
ſeine Vorſtellungen nur die Antwort daß der betreffende
Paſſus im offiziellen Sitzungsbericht nicht enthalten ſei

Wir haben gegen dieſe Vorgänge in jedem Einzelfalle
Proteſtiert ſowie verſchiedentlich die ernſteſten Vorſtellungen
erhoben und die portugieſiſche Regierung für
le Folgen verantwortlich gemacht EineRemedur erfolgte jedoch nicht Die kaiſerliche Regierung

hatte gleichwohl in langmütiger Würdigung der ſchwierigen

r ge Portugals es bisher vermieden ernſtere Konſequenzen
us dem Verhalten der portugieſiſchen Regierung zu ziehen

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Jm Luftkampf wurde das Flugzeug des Geſchwaderführers
abgeſchoſſen

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

Dorf und Panzerfeſte Vaux erſtürmt
WIB Großes Hauptquartier 9 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vielfach ſteigerte ſich die beiderſeitige Artillerietätigkeit

zu größerer Lebhaftigkeit
Die Franzoſen haben den weſtlichen Teil des Grabens

beim Gehöft Maiſons de Champagne in dem
geſtern mit Handgranaten gekämpft wurde wiedergewonnen

Weſtlich der Maas ſind unſere Truppen beſchäftigt
die im Rabenwalde noch befindlichen Franzoſenneſter aus
zuräumen

Oeſtlich des Fluſſes wurden zur Abkürzung der Verbin
dung unſerer Stellung ſüdlich des Douaumont mit den
Linien in der Woevre nach gründlicher Artillertevorberei
tung das Dorf und die Panzerfeſte Vaux nebſt
zahlreichen anſchließenden Befeſtigungendes Gegners unter Führung des Kommandeurs der 9 Re
ſerve Diviſion Generals der Jnfanterie v Guretzky Cornitz
durch die poſenſchen Regimenter 6 und 19 in glänzendem
nächtlichen Angriff genommen

Jn einer großen Zahl von Luftkämpfen in der
T von Verdun ſind unſere Flieger Sieger gebkieben
mit Sicherheit ſind drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
Alle unſere Flugzeuge ſind zurückgekehrt mehrere ihrer
tapferen Führer verwundet Feindliche Truppen in den
Ortſchaften weſtlich und ſüdlich von Verdun wurden aus
giebig mit Bomben belegt

Durch den Angriff eines franzöſiſchen Flugzeug
eſchwaders im Feſtungsbereich von Metz wurden zweiJibilperſenen getötet und mehrere Privathäuſer beſchädigt

Er iſt gefangen genommen ſein Begleiter

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Vorſtöße gegen unſere Vorpoſtenſtellungen

hatten nirgends Erfolg
Wie nachträglich gemeldet wird wurden die Bahn

anlagen an der Strecke nach Minsk ſowie feindliche Truppen
in Mir in der Nacht zum 8 Februar von einem unſerer Luft
ſchiffe angegriffen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten

WTB Wien 9 März Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher und ſfüdöſtlicher Kriegsſchau

pla t
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Südweſtfront iſt die Gefechtstätigkeit noch immer

durch die Witterung ſehr eingeſchränkt Nur im Abſchnitte des
Col de Lana und am San Michele kam es geſtern zu leb
hafteren Artilleriekämpfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Am 23 Februar erfolgte auf Grund eines Dekrets vom
gleichen Tage ohne vorherige Verhandlungen die Beſchla g
nahme der deutſchen Schiffe Dieſe wurden mili
täriſch beſetzt und die Mannſchaften von Bord geſchickt Die
kaiſerliche Regierung hat gegen dieſen flagranten Rechts
ſpruch proteſtiert und die Aufhebung der Beſchlagnahme der
Schiffe verlangt Die portugieſiſche Regierung hat dies
Verlangen abgelehnt und ihre Eewaltmaßregeln durch
Rechtsausführungen zu begründen verſucht Sie geht davon
aus daß unſere durch den Krieg in portugieſiſchen Häfen feſt
gelegten Schiffe infolge der Feſtlegung nicht dem Artikel 2
des deutſch portugieſiſchen Handels und Schiffahrtsvertrages
ſondern ebenſo wie anderes im Lande befindliches Eigentum
der unbeſchränkten Gebietshoheit und damit dem unbe
ſchränkten Zugriff Portugals unterläge Weiterhin
aber meint ſie ſich innerhalb der Grenzen dieſes Artikels ge
halten zu haben da die Requiſition der Schiffe einem d r i
genden wirtſchaftlichen Bedürfnis entſprä
und auch in dem Beſchlagnahme Dekret eine ſpäter f
zuſetzende Entſchädigung vorgeſehen ſei Dieſe Ausführungen
erſcheinen als leere Ausflüchte Artikel 2 bezieht ſich auf

iſt tot

angebliche Feſtlegung der deutſchen Schiffe in portugieſiſchen
Häfen ihre Rechtslage verändert hat Den genannten Artikel
hat aber die portugieſiſche Regierung nach doppelter Rich
tung verletzt Einmal hat ſie ſich bei der Requiſition nicht
in den vertraglichen Grenzen gehalten da Artikel 2 die Be
friedigung eines ſtaatlichen Bedürfniſſes vorausſetzt wäh
rend die Beſchlagnahme offenbar un verhältnismäßig mehr
deutſche Schiffe betroffen hat als zur Beſeitigung des Schiffs
raummangels für Portugal erforderlich waren Sodann
aber macht der Artikel die BVeſchlagnahme der Schiffe von
einer vorhergehenden Vereinbarung mit den Beteiligten über
die zu bewilligende Entſchädigung abhängig während die
portugieſiſche Regierung nicht einmal verſucht hat ſich mit
den deutſchen Reedern unmittelbar oder durch Vermittlung
der deutſchen Regierung zu verſtändigen

Das ganze Vorgehen der portugieſiſchen Regierung ſtellt
ſich ſomit als ſchwerer Rechts und Vertragsbruch dar Die
portugteſiſche Regierung hat durch dieſes Vorgehen offenbar
zu erkennen gegeben daß ſie ſich als Vaſallen Englands be
trachtet der den engliſchen Jntereſſen und Wünſchen alle
anderen Rückſichten unterordnet Sie hat endlich die Be
ſchlagnahme der Schiffe unter Formen vollzogen in denen
eine beabſichtigte Herausforderung Deutſchlands erblickt
werden muß Die deutſche Flagge wurde auf deutſchen
Schiffen niedergeholt und die portugieſiſche Flagge mit dem
Kriegswimpel geſetzt Das Admiralsſchiff ſchoß Salut

Die kaiſerliche Regierung ſieht ſich gezwungen aus dem
Verhalten der portugieſiſchen Regierung die notwendigen
Folgen zu ziehen Sie betrachtet ſich von jetzt ab als mit der
portugieſiſchen Regierung im Kriegszuſtand befindlich

Für Portugal wird der leichtſinnig heraufbeſchworene
Kampf ſicherlich verhängnisvolle Folgen haben Es iſt
ſicher daß das mißleitete Volk das ſich für engliſche Jnter
eſſen opfert von der Entente dafür wie die übrigen kleinen
Nationen im Stich gelaſſen wird

e

Die Kriſis in Waſhington
Die krankhafte Engländerliebe Wilſons hat in Amerika

eine ganz ſeltſame Situation geſchaffen Wie ich ſchon früher
an dieſer Stelle ausgeführt habe iſt die Stütze der ilſon
Politik neben den Kriegsſpekulanten die AnſiedlerAriſto
kratie die über ein Jahrhundert die Freiheitsideale der Un
abhängigkeitskämpfe und der Einwanderer verkörpert hat
d das abſolute Regiment in Europa aus ihrer Heimat ver
rieb
Die letzteren die das heutige Deutſchland nicht kennen und

nicht kennen wollen gaben Wilſons kraſſer Profitpolitik einen
moraliſch ethiſchen Hintergrund Gegen Wilſon erhoh ſich
nun jedoch die neue Schicht die ſich von der Politik der
Milliardäre und der Truſts in ihren Lebensintereſſen be
droht fühlt und das Heimatgefühl das die jüngeren Gene
rationen der Deutſch Amerikaner noch mit dem Vaterlande
verbindet

Wie ſtark die Bewegung die aus der neueſten Entwick
lungsphaſe in Amerika erwuchs bereits iſt geht aus dem
ſtarken Widerſtand hervor den Wilſons Politik im Senat
und im Kongreß gefunden hat

Man darf dabei die Vertagung des Antrags Gore und
der gleichartigen weiteren Anträge nicht als Beweis der
Schwäche der Oppoſition gegen Wilſon auffaſſen ſie iſt weit
eher ein Beweis der Kraft da die Eigenart des amerika
niſchen Parteiweſens dem Präſidenten eine große Anhänger
ſchaft ſichert Der Präſidentenwechſel bedingt ſtets eine Neu
beſetzung der Beamtenſtellen Vom Staatsſekretär bis zum

Beamten werden die Stellen mit den Anhängern
und hlmachern des amtierenden Präſidenten beſetzt Es
iſt alſo der Vorteil aller ſeiner Anhänger wenn er nicht nur
e ine Wahlperiode hindurch im Amte bleibt
Die Demokraten hätten alſo alle Urſache Wilſon um
ihres Vorteils willen zu ſtützen wenn ſie nicht fürchten
müßten bei der nächſten Präſidentenwahl infolge ſeiner Hal
tung zu unterliegen Dieſe Furcht aber iſt vorhanden und
fußt auf der unleugbaren Tatſache daß ein großer Teil der
amerikaniſchen Bürger in erſter Linie Deutſch Amerikaner
und Jren in der Kriegstreiberei des Präſidenten gegen
Deutſchland ein Attentat auf ihre Lebensintereſſen erblickt
Die Bevölkerungsſchichten wiſſen daß abgeſehen von dem

h Verlangen eines Kampfes von Deutſchen
gen ihr eigenes Vaterland ein Bruch mit Deutſchland
hre Erwerbsmöglichkeit beſchränken ihren Lebensunterhalt

verteuern und ihre S Freiheit beeinträchtigenmüßte da die Rüſtungspläne Wilſons ſich nicht ohne eine

wenn auch beſchränkte Zwangsaushebung durchführen
en

Ohne die Unterſtützung der Deutſch Amerikaner undS und ohne die Sinne dieſer in ihrer Erwerbsinter
eſſen bedrohten Bevölkerungsgruppen aber iſt ein Sieg der

emokraten ausgeſchloſſen
jede Requiſition deutſchen im portugieſiſchen Gebiete befind
lichen Eigentums fo daß dahingeſtellt bleiben kann ob di Wilſon glaubt vielleicht die enden Stimmen berein Vrh aus de a der Republikaner
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erhalten es kaum pi daß auch aus derenReihen z Das 22 materieller Jnter
eſſen das in Amerika die eien land iſt ziem
lich feſt die rer haben ihre Gefolgſchaft ziemlich ſicher
in der Hand ſo u nur ein kleiner Prozentſatz
fluktuierend das Zünglein an der Wage bildete Die republi
kaniſchen Führer aber werden ſchwerlich Wilſon zuliebe zu
den Demokraten r e werden weit eher das Ver
langen wer W et nger ihren den republika
niſchen Kandidaten unterſtützenMag aber Wilſon auf die Gefolgſchaft der Republikanerzählen er nicht ger iſt es daß er ein VabanqueSpiel
verſuchte und mit ſeinem Rücktritt gedroht hat Solch ein
vorzeitiger Rücktritt der die Machtperiode der demokratiſchen
Partei noch weiter verkürzen und den Amtsinhabern die ſich
alter Gepflogenheit zufolge auf eine zweite Wahlperiode
des Präſidenten eingerichtet haben doppelt ungelegen
kommen würde verſtößt ſo ſehr gegen die Intereſſen der
Partei daß man mit allen Mitteln verſucht ihn zu ver

indern5 Die Lage iſt ſo verzwickt wie nie zuvor Unterſtützt man

Wilſons Politik ſo iſt die Niederlage bei der Präſidenten
wahl ſo gut wie ſicher bekämpft man ſeine Pläne dann iſter lage die Präſidentſchaft niederzulegen und damit die
Herrſchaft der demokrati Partei erſt recht zu gefährden
Die perſönliche Gegnerſchaft des Sprechers Clark der ein Mit
bewerber Wilſons bei der letzten Präſidentſchaftskandidatur
war kompliziert die Situation noch mehr Man verſucht
darum durch dilatoriſche Behandlung die Entſcheidung e
verzögern in der Hoffnung daß die diplomatiſchen Verhan
lungen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
doch noch zu irgend einem n führen

Die Ausſichten ſind freilich ſehr gering da Wilſon ſich in
ganz unbegreifliche Widerſprüche verwickelt

Jn dem Vorſchlag Lanſings vom 18 Januar an die
Ententemächte der die Entwaffnung der Handelsſchiffe ein
gehend begründete heißt es nach der Newyorker Staats
zeitung vom 15 Februar fühelich auf die gr

Die Denkſchrift geht dann ausführ e Frageder defenſiven Bewaffnung von Handelsſchiffen ein vie

berechtigt erſchien ſolange der Krieg zur See allein von
Kreuzern geführt wurde Gegen dieſe und ihren Panzer
plattenſchutz konnten leichte ge nicht fir Angriffs
zwecke benutzt werden Die Verhältniſſe hätten
ſich indes ſeit Erſcheinen der Tauchboote
geändert da dieſe ſelbſt von kleinkalibrigen Geſchützen
ſchwer beſchädigt werden könnten Angeſichts der weiteren
Tatſache daß keinerlei Schutz mehr gegen Piraten und
Freibeuter nötig ſei könne alſo die Bewaffnung von
Handelsſchiffen heutigen Tages nur Angriffszwecke
gegenüber Unterſeebooten haben So lange man von
dieſer Kriegführung nach Art von Kreuzern ein Anhalten
und Durchſuchen jedes Schiffes verlange könne man alſo
auf der anderen Seite nicht eine Bewaffnung dulden
welche das anhaltende Tauchboot durch einen einzigen
Schuß zu vernichten vermöge Jm Jntereſſe der Humani
tät wäre daher eine allgemeine Entwaffnung
von Handelsſchiffen geboten

Die Dentkſchrift re
Jch möchte hinzufügen daß meine Regierung ſich der

Billigkeit des Arguments nicht verſchließen kann daß an
geſichts der Art der Tauchbootkriegsführung und angeſichts
der defenſiven Schwäche von Unterſeebooten Handels
ſchiffe die irgendwelche Bewaffnung tragen als Hilfs
kreuzer angeſehen und dementſprechend von einer neu
tralen wie von einer kriegführenden Regierung behandelt
werden ſollten und daß meine Regierung ernſtlich erwägt
ihre Beamten dahingehend anzuwerlen

Wenn Wilſon trotz dieſer Ausführungen des Staatsdeparte
ments in ſeinem Briefe an Stone einen anderen Standpunkt
vertreten hat ſo iſt das ein derartig widerſpruchsvolles Ver
halten daß die Verhandlungen kaum zu einem für Deutſch
land annehmbaren Reſultat führen können

Die geſtern s Depeſche über neue Vorſchläge
des deutſchen Botſchafters Grafen Bernſtorff iſt von Reuter
offenbar ganz entſtellt wiedergegeben da die einzelnen Sätze
ſich widerſprechen

Von Deutſchland wird r getan den Konflikt zu verſchärfen andererſeits aber kann Deutſchland un
möglich zugemutet werden Wilſons krauſen und wider
ſpruchsvollen Gedankengängen zu folgen Es wird Sache der
Amerikaner ſein die Torheiten der Wilſonſchen Politik nach

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
58 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Verbandsplatz im Freien über dem hoch im Winde

die weiße Fahne mit dem roten Kreuz flatterte glich einer
wühlenden blutigen Werkſtatt Das Getümmel war kaum
geringer als in der Feldſchlacht ſelbſt Die Heranſtürzendenſahen zuerſt nur verſtreute Kiſten und Kaſten mit Schienen
Binden Scharpie und Watteballen einen Knäuel von Stabs
ärzten Gehilfen Bleſſiertenträgern und Amputationsmeſſern

Alle dieſe beſchäftigten Menſchen ſchienen zu befehlen zuſchreien zu laufen anzupacken und wieder Ken zu laſſen
Die Menge der Hilfeſuchenden ſchien eher zu wachſen als nach
zulaſſen Ununterbrochen wurden die verwundeten aus der
Gefechtslinie ausgeſchiedenen Kameraden herbeigeführt und
herangetragen Viele Verwundete kamen ungeleitet ſchreiend
herangeſtürmt der eine mit hochgehaltener zerſchmetterter
Hand der andere mit einer Kopfwunde aus der das Blut
ſtrömte und das Geſicht mit einer roten Maske bedeckte der
dritte mit zerſchoſſenem Arm den er mit dem geſunden feſt
an den Körper drückte Rings umher im Graſe lagen ganze
aufen Schwerverwundeter manche ſtöhnend andere ſtill mit
geſchloſſenen Augen Wer einen Schuß durch die Lungen
erhalten hatte dem ging mit der Luft zugleich die Stimme
aus wer in den Leib S war lag totenblaß und
ſtumm da bis die letzte Ohnmacht Erlöſung brachte wo die
Granaten ihre entſetzlichen Verſtümmelungen angerichtet
hatten waren die Sinne geſchwunden der Blick des Unglück
lichen irre oder geichauttis Wohin das Auge ſieht Blut
Dort fließt es hier ſpritzt es die Aerzte und ihre Helferarbeiten mit fieberhafter e ſind ganz unter
getaucht in die Aufgaben des Augenblicks und vergeſſen die
furchtbare menſchliche Unzulänglichkeit die ſich nirgend mehr
entſ pert als hier denn allen rechtzeitig zu helfen iſt un

i müſſen Schienen angelegt werden der Arm iſt

gebrochen ruft der Aſſiſtenzarzt
Wo ſoll die Zeit dazu herkommen ſchreit der Stabs

l einer Mehrheit von 2 1 gegen d
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Möglichkeit
ufmer ie Vor in Waſhin verfolgen dv geringe Ausſichten au ren tieten D

T V London 9 März Die Times folgendes
natürlich gefärbtes Stimmungsbild aus Waſhington DiePreſſe i begeiſtert über den Sieg Wilſons im Kongreß wo

dur e ſtellt daß das Auswärtige Amt nun die gnis
hat die Verhandlungen mit Berlin fortzuſetzen ohne irgend
eine andere Einmiſchung Es werden nun allerlei Mut

nungen über den Kurs angeſtellt der n Deutſ
lands neuer Politik im UBootKrieg befolgt werden wird
Das allgemeine Arteil iſt daß vorläufig nichts geſchehen
wird daß man aber dann vorgehen wird wenn ein Schiff
das W n Paſſagiere an Bord hat torpediert
wo

Die Haltung des Repräſentantenhauſes
WTB Newyork 9 März Vom Vertreter des W T

Ein Telegramm der Evening Poſt aus Waſhington ſagt
Die Abſtimmung des Repräſentantenhauſes iſt eine doppel
deutige Antwort auf den Wunſch des Präſidenten Sie be
deutet nicht daß der Kongreß auf ſein Recht auch in aus
wärtigen Angelegenheiten mitzuſprechen verzichtet Sie
kann im Auslande in der Tat als Vertrauensvotum für die

Fahtit Wilſons geh werden aber ſie ſpiegelt auf keinen
ll die wahre Abſicht des 3 wider welches noch mit

e Reiſen auf ofen krieg
ührender Mächte iſt Die Abſrimenzng iſt typiſch für die
rt wie der Kongreß häufig ſeine Aufgabe erledigt Jn

den Wandelgängen werden die wirklichen Anſichten aus
geſprochen aber man ſtimmt in der Angſt überein daß unter
den Wählern die Stimmung umſchlagen könnte ilſon
kann ſich wegen der Abſtimmung glücklich ſchätzen wie konfus
dieſe auch wegen der parlamentariſchen Gebräuche erſcheinen
mag

Reorganiſation der amerikaniſchen
Armee

e B Genf 9 März Der Newyork Herald meldet
aus Waſhington Geſtern wurde in beiden Kammern des
Kongreſſes ein Geſetzantrag hinſichtlich der Reorganiſation
der Armee eingebracht Der Antrag ſieht die Bildung einer
regulären und einer Milizarmee von 1334 000 Mann vor

Eine Reiſeverbot für Amerikaner

c B Wien 9 März
Nach einer Meldung der Wiener Allgemeinen Zeitung ver

weigert die Regierung der Vereinigten Staaten die
Aus lieferung von Päſſen an Amerikaner die in
das Gebiet der Kriegführenden reiſen wollen mit der Begründung
daß ſolche Reiſen nur nach Angabe und Nachweis vperſönlicher
Gründe zugelaſſen werden können

Jtalien
Die drohende italieniſche Miniſterkriſe

T D Lugano 9 März Hieſige informierte i en
voraus daß eine Miniſterkriſe beſtimmt kommen müſſe r
römiſche Meſſaggero iſt beiſpielsweiſe gleicher An und
erklärt ganz offen die Kammer wolle nicht die große Ver
antwortung auf ſich nehmen dem Miniſterium das den
Krieg begonnen und bis jetzt durchführte in der gegen
wärtigen ernſten Situation wegen einer ganz nebenſächlichen
Frage das Vertrauen zu entziehen Demnächſt werde eine
umfangreiche Auseinanderſetzung über alle ſchwebenden
ſaeeer einſchließlich der Kriegsfrage im Parlament ſtatt
inden Aus dieſer Debatte werden die Richtlinien für die

künftige Aktion und die Wahl derjenigen Männer welche
am geeignetſten ſind kraft ihrer Ueberzeugung dieſe Aktion
durchzuführen hervorgehen Wenn ſich dann eine Regie
rungskriſe als notwendig erweiſen werde ſei erſt der rechte
Zeitpunkt für ihre Durchführung gekommen Das durch den
Willen des Landes erzielte Ergebnis ſei nicht die Folgeeiner parlamentariſchen Rauferei Es geht das Gericht

der Kriegsminiſter werde demnächſt wegen Differenzen mit

Wir können uns damit gar Der Nachfolger des Kriegsmintſters Zupem
VWTB Lugano 9 Märs General Alfieri iſt wie die Je

Jtalig meldet zum Nachfolger des Kriegsminiſters
auserſehen der wegen des ſchon lange Zeit andauernden Uvelſj
akut gewordenen Konfliktes mit dem Generalſtabechef Cad ietzt

zurücktritt orngGaribaldis Tagebuch
T V Budapeſt 9 März Der Az Eſt beginntVerö e des Jnhalts eines Tagebu mit derches von GuiGaribaldi das ſich auf die Garibaldilegion die im Sehr

in den Dienſt Frankreichs trat bezieht Jn dem Ta ebugwelches von dieſen Soldaten in Belgrad im Hauſe h
ſerbiſchen Exminiſters Gencſics wir wurde wird
Gründungsgeſchichte aufgeführt nach ſprach Garibald
am 19 u 1914 bei der Regierung in London wegen
Bildung der Legion vor wurde aber en Hierau
wandte er ſich nach Paris wo in Gemeinſchaft mit den italie
niſchen Republikanern Cärlo Bazzi und Ceſare Briganti ungden frangöſiſchen Freimaurern beſchloſſen wurde in Jtalien

eine Revolution zu ſchüren Man kam jedoch dann von dieſem
Plane wieder ab Der frühere Miniſterpräſident Viviant
wurde eifrig bearbeitet Millerand war gegen die Bildun
einer Legion weil er nicht wünſchte daß Jtalien der Bundgenoſſe Freitteis werde Jm Herbſt 1914 werden durch

Vermittlung des Pariſer italieniſchen Botſchafters Tittoni
zwiſchen Salandra und den Führern der Legion Verhand
lungen eingeleitet r die Legion in Dalmatien einbrechen
und nach Trieſt marſchieren ſolle

Zum italieniſchen Kohlenmangel
Von der italieniſchen Grenze 9 März Jn der Kammer

bildete ſich aus den Kreiſen der eordneten aus den Be
zirken mit Privatbahnen ein Ausſchuß zur Regelung der
Kohlenverſorgung dieſer Bahnen Der re reichte der
Regierung eine Vorlage ein in der zur Au rechterhaltung
der Betriebe eine Zuerteilung von 20 000 Tonnen Kohle ſtatt
der gewährten 5000 Tonnen gefordert wird Ferner wird
ein um mindeſtens 10 Prozent niedrigerer Preis jetzt ver
langt

e

Von der Weſtfront
Wie die Franzoſen ihre Niederlage beſchönigen

W TB Bern 9 März Die Agence Havas ſucht die
franzöſiſchen Niederlagen der letzten Tage durch einen Be
richt zu beſchönigen in dem es heißt Der am ntag auf
beiden franzöſiſchen Flügeln in der Gegend von Verdun aus
eübte Druck wurde geſtern Wer und verſchaffte den Deutden unter ſchweren Verluſten einige Gewinne die das ge

amte Verteidigungsſyſtem keineswegs beeinträchtigen Weſt
lich der Maas lief die franzöſiſche Front durch eine fumpfige
unwegſame Gegend ſodaß die Stellung von Forges nur den

Wert einer vorgeſchobenen Linie hatte Die Angriffe um
die Beſitznahme einer Stellung ohne Bedeutung kamen den
Deutſchen ſehr teuer zu ſtehen Die franzöſiſche Heeres
leitung wollte nichts weiter Was das leichte Vordringen
deutſcher Streitkräfte längs der Maas betrifft ſo fand dies
in einem überſchwemmten Gebiet ſtatt in dem es für die

ranzoſen beſſer war keine Verſtärkungen heranzubringen
ie franzöſiſchen Hauptverteidigungsſtellen befinden ſich

weiter ſüdlich Jn der Woevre wurde die Stellung von
Fresnes gleichfalls für uns gefährlich da ſie von drei Seiten
aus beſchoſſen werden konnte

Eine militäriſche Perſönlichkeit erklärte dem Echo de
Paris Unſere Verluſte geſtern waren ſehr leicht Trotz
der hölliſchen Beſchießung mit Granaten großen Kalibers
trotz der genauen Vorbereitungen und der unbeſtreitbaren
Tapferkeit der Deutſchen bleibt ihr Vorrücken langſam und
bruchſtückartig

Gallieni geht,
WTB Köln 9 März Die bereits angekündigte Meldung

von dem bevorſtehenden Rücktritt des franzöſiſchen Kriegsminiſters
Gallieni lautet der Köln Ztg zufolge im Petit Journal
folgendermaßen Der geſtrige Miniſterrat beanſprucht ein leb
haftes Jntereſſe Die Mitglieder der Regierung erfuhren darin
in offiziöſer Weiſe daß General Gallieni deſſen Geſundheits
zuſtand ſeit giniger Zeit zu wünſchen übrig läßt ſeinen Rücktritt
als Kriegsminiſter nehmen will Er wird ohne Zweifel durch

Cadorna über die Ereigniſſe in Albanien demiſſionieren
e

Die Uniform wird r entfernt mit Meſſerſchnitten
wird nachgeholfen Aber es iſt ſchon zu ſpät mit dem letzten
Blutstropfen der aus einer Seitenwunde floß iſt das Leben
ſchon verronnen

Mitten in dieſem Wirrwarr in dem die Aerzte dennoch
trotz aller rn die ruhenden Pole der Beſonnenheit
ſind ſtand Herbert Martens Weshalb wich auf einmal das
Blut aus ſeinem e ſo daß es ſich mit fahler Bläſſe über
og Vor ihm auf dem Tiſch lag mit geſchloſſenen Augenſetn ugendfreund Kramer der za tige Gatte ſeiner

Schweſter Herbert faßte ſich ſchnell und packte zu Schon
nach kurzer Unterſuchung ward ihm das Enſetzliche faſt zur
Gewißheit Die Kugel hatte den Oberſchenkel bis zum Knie
total zerſplittert ſie war ein merkwürdiger Schuß nicht
ſeitwärts ſondern von oben her in das Bein eingedrungen
Hier galt es raſche und unbarmherzige Arbeit wenn das
Leben erhalten bleiben ſollte

Während die ſiegreichen Truppen weit drüben Belgier
und Engländer ſchlugen und den Uebergang über die Schelde
erzwangen und während in Antwerpen die letzten Straßen
kämpfe tobten lag Kramer zum Krüppel geſchoſſen in ver
zweiflungsvollen Gedanken die das furchtbare Los noch nicht
zu faſen vermochten im Feldlazarett und Ladenburg eilte
als Paſſagier eines Sanitätszuges weich gebettet ſeiner
Heimat in der Altmark zu

Kapitel 5
Täglich wanderte Eſtella Martens den Weg von der

Villa am Mittelweg bis nach dem ſogenannten Freimaurer
Krankenhaus wo Kramer ſich 3 aufhielt und ſeiner
völligen n entgegenſah Noch wenige Wochen und
das Elternhaus konnte ihn wieder aufnehmen Das ſtolze
Mädchen war ganz ſtill geworden und ihre Gedanken
witz über den 228 kaum mehr hinaus Der Schrein
en ſie tief in ihrer Seele aufgerichtet hatte war umgeſtürzt

ſein Feuer verlöſcht Wunder gab es nicht mehr auf Erden
Oder war das vielleicht ein Wunder daß Kramer und
Ladenburg da draußen einander begegnet und Freunde ge
worden waren und daß Briefe voll Liebe und Kameradſchaft
z en ihnen hin und her ins gut Eſtella war dieſes

under mehr eine di 7 iebe nicht zur Ruhe
kommen ließ Aber auf den i en Gängen zwiſchen dem

eim und dem Lazarett hatte ſie immer wieder Einkehr in

einen Politiker erſetzt werden

den Dornenweg der Pflicht den ſie bis an ihr Lebensend
en hatte Nicht nur ihr Wort ein feſteres Band noch

nüpfte ſie nun an Karl Kramer Als ein Opfer des Krieges
war er heimgekehrt es galt alle Kräfte zuſammenzunehmen
um ihm das Leben erträglich zu machen und ihn nicht fühlen
zu laſſen wie ſchwer ſein Verluſt ſei Alles andere wäre ihr
wie Verrat und wie die elendeſte Fahnenflucht erſchienen
Jetzt erſt war ſie dem Jugendfreund unlösbar verbunden

Schon war es ſpät im November Das Wetter war rauh
und winterlich Als Eſtella in einen dicken Mantel gehüllt
durch die kahlen r eilten ihr die Gedanken vor
aus Am Lager Karl Kramers hielten gleichſam feindliche
Mächte die Wacht Dort ſaß Schweſter Käte einſt die luſtige
Tennismeiſterin Käte Froöhlich jetzt ein ſtilles blaſſes
Mädchen mit tiefen ſehnſüchtigen Augen Sie war auf Be
treiben der Familie Kramer ſogleich an das Krankenlager
des Freundes geeilt damit er immer ein vertrautes Geſicht
um ſich habe Eſtella fühlte keine Regung des Wider
ſtandes oder gar der Eiferſucht Sie hatte wie ſie glaubte
Mitleid mit dem Mädchen wußte ſie doch daß Käte den
Freund geliebt hatte aber der wirkliche Grund lag wohl
tiefer und ſie geſtand z ſich nicht ein Band auch ihr Wille
ie an den Verlobten ihr Herz gehörte ihm nicht hier lag
er Schlüſſel ihres Duldens Auch die junge Frau Bur

meiſter Karl Kramers Schweſter Emmy würde ſie vielleicht
wie ſo häufig antreffen Jhr gegenüber regte ſich ein Ge
fadt des Widerſtandes das de nicht mit jener Ab
ne ung zu verwechſeln war die ſie ſchon früher mit Kälte
gegen dieſes Mädchen erfüllt hatte Etwas Neues war
zwiſchen die beiden Frauen getreten das fühlte Eſtella wohl
ohne ſich die Urſache deuten zu können Das Benehmen
Emmys war vor der Heimkehr Karls in eine unerklärliche
Schärfe ausgeartet auf die Eſtella in jenem vornehmen
äußeren Gleichmut den man an ihr kannte nie mit gleicher
Münze geantwortet hatte Erſt ſeit der Heimkunft Karl
war die Art ſeiner Schweſter wieder freundſchaftlicher ſer

den Eſtella blieb ſich auch dieſem Verhalten gegenübe

Heute ſollten die beiden Frauen einander nicht
gegnen Lange ehe Eſtella das Hoſpita erreichte verlie
es Emmy ſchon wieder Sie war mit Abſicht ſchon

arzt ſehen Sie denn nicht daß der Mann nebenbei ver
blutet b des

Ib lten ihr ſto Selbſtgefühl hatte den4 u e r We vor ſich Fortfegzung folgt
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Wirkung des Sturms auf Verdun in Frankreich

9 März Die Zeit berichtet aus Genf Von
erri Seite verlautet über die wirtſchaftliche und

Lage Frankreichs daß es der franzöſiſchen Regierung
ch Falle von Erzerum gelungen ſei bedeutende Zeich
ngen auf S ſcheine zu erzielen Seit dem Sturm von Verdun

ben die Zeichnungen nachgelaſſen ja ganz aufgehört
s

e B Genf 9 März Mit ungewöhnlich anerkennenden
Ausdrücken würdigt nator Humbert im pPariſer
ournal das Zuſammen wirken aller deutſchen
ämpfer bei Verdun vom oberſten Chef bis zum jüngſten

zier Dieſem lückenloſen Zuſammenhalten danke dieſche Armee dort wie allenthalben ihre großen Er
folge

v

en rer ſranzeſſſthen Heeregleitu
u den Zugeſtändniſſen der franzöſiſchen Heeresleitungen der ilfrari itarbeiter des A Die Nach

richt daß die Deutſchen zwiſchen Bethincourt und der Maas
ihre Angriffe fortſetzen und in der in zu Dienstag auch
den Hügel 265 bei Forges zu nehmen verſuchten kommt über
raſchend Hatten wir doch ſchon angedeutet daß die fran
öſiſche Erwähnung des Hügels Oie 114 Kilometer ſüdlich

don Forges andeute daß die Deutſchen bereits über Forg
hinaus nach Süden vorgedrungen ſeien Die Höhe 265 welcheetzt in dem neueſten fangsſiſhen Bericht erwähnt wird iſt

aber ein Teil der Höhe de la Cöte del Oie deſſen erfolgreiche
Verteidigung der geſtrige franzöſiſche Beri erwähnte
Auch die von der Agence Havas heute erwähnte mißliche
Lage der Franzoſen im Maaswinkel nördlich Verdun war
von uns bei Beſprechung des kommenden Geſchicks von Regne
ville erwähnt worden wenn wir die Mißlichkeit der Lage
auch nicht der Ueberſchwemmung ſondern der m
eines konzentriſchen deutſchen Feuers zuſchrieben enn
die Franzoſen nunmehr ihren Widerſtand auf die gate Le
Mort Homme ſtützen ſo haben ſie den von ihnen erwähnten
nördlichen Maaswinkel offenbar aufgegeben denn dieſe Höhe
liegt 1,7 Kilometer ſüdlich Bethincourt und Höhe
mit der im Maasbogen von uns beſetzten Maashalbinſel
Champ Da franzöſiſcherſeits nach etwaigem Verluſt der
Höhe Le Mort Homme zwecks Jrreführung von Höhe 165 ge
ſprochen werden dürfte glaubten wir erwähnen zu müſſen
daß Höhe 165 c gleichbedeutend iſt mit Höhe Le Mort
Homme wie Höhe Oie im Grunde genommen gleichbedeutend
war mit Höhe 265 Unſere Linie vor der Nordfront Verduns
würde übrigens durch eine Eroberung der Höhe Le Mort
Homme ausgeglichen ſein Der Schulterpunkt der Weſtfront
der Feſtung das Fort de Marre liegt etwa 5 Kilometer oſt
ſüdöſtlich der erwähnten Höhe

Der engliſche Bericht

WIB London 9 März Der britiſche Kriegsbericht
meldet Bei Grenay Kampf mit Minenwerfern wobei wir
die feindlichen Schützengräben ſtark beſchädigten Der Feind
brachte in der Nähe der Eiſenbahn Yern Comines eine
Mine zur Exploſion ohne Schaden anzurichten Wir brachten
öſtlich von Lavontie eine Mine zur Exploſion und behin
derten dadurch die Minenarbeiten des Feindes Der Feind
beſchoß unſere Stellung öſtlich von Vermelles

S

Grey ſucht die engliſche Regierung
reinzuwaſchen

Haag 9 März Reuter meldet aus London Die deutſche
Regierung hat am 15 Januar den Text einer Note veröffent
licht worin Greys Vorſchlag ſowohl den Vorfall mit der
Arabic der Ruel dem Unterſeeboot 13 und denBaralong Fall dem Urteile eines Ausſchuſſes von ameri

taniſchen Offizieren zu unterwerfen zurückgewieſen wird
Geſtern abend erſchien ein Weißblatt worin Greys Antwort
vom 23 Februar auf dieſe Note enthalten iſt Grey be
handelt hintereinander die drei zuerſt genannten Fälle die
nach der deutſchen Note genau unterſucht worden Auf
Grund dieſer deutſchen Unterſuchung ſind alle deutſchen Offi
ziere von jedem Tadel freigeſprochen worden Grey wieder
holt jetzt ſeine früheren Erklärungen und macht ſich über die
deutſche Lesart luſtig wonach Männer Frauen und Kinder
der Arabic jämmerlich umgekommen ſeien weil das Schiff
ſo kriegeriſch aufgetreten ſei Jn Wirklichkeit ſei die Arabic
die abſolut nichts gegen das Unterſeeboot unternommen
habe ohne jeden Grund angegriffen worden Grey nennt
die deutſche Darſtellung durchaus unwahr Dafür ſeien ge
nügend Beweiſe ſowohl von engliſcher wie von däniſcher
Seite vorhanden Die deutſche Darſtellung behaupte daß
as Feuer auf ein hilfloſes Unterſeebvot das an der däniſchen
Küſte geſtrandet war der letzte Kampf zwiſchen Unterſee
voot und Torpedojäger geweſen ſei Ein Kampf habe aber
nicht ſtattgefunden Das Schiff habe ſich im Zuſtande vollſtändiger Wehrloſigkeit befunden Hinſtchtlich der Ruel
Semeerkt Grey daß die deutſche Regierung offenbar nicht den
Sinn der früheren Note begriffen habe die die allgemeinen
Hrinzipien der Menſchlichkeit des Unterſeebootkrieges über
haupt nicht Wenitt habe Die engliſche Regierung halte es
ſtets für unmenſchlich öfters für grauſam und in einigen
Fällen für Mord wenn ein Kauffahrteiſchiff ohne vorher
gegangene Unterſuchung in den Grund gebohrt werde da

Reiſenden und die Beſatzung gezwungen würden alle
Sutbehrun en und Gefahren eines Aufenthaltes in offenen

ten auf ſtürmiſcher See auszuhalten Dieſe Handlungs
erite ſei jedoch ein Kennzeichen der deutſchen Menſchenliebe
t ſei auch nicht der Vorſchlag gemacht worden die Ange
egenheit einem Rate von amerikaniſchen Marineoffizieren
zu Unterwerfen um die drei Geſchehniſſe bei denen es grau
am zugegangen ſei zu unterſuchen Man habe das Urteil
eines Rakes von amerikaniſchen Marineoffizieren angerufen
weil mit Schrapnells auf die Beſatzung des Ruel gefeuert
worden war die gezwungen wurde in die Boote zu gehen

abei ſei ein Mann getötet und der Kapitän und 7 Mann
wer verwundet worden Die deutſche Regierung behaupte
icht daß dieſe Geſchehniſſe unterſucht worden ſeien aber

gerade das ſei ein Grund dieſe Vorfälle vor ein un
Wrteiiſches Schiedsgericht zu bringen Die deutſchenSchlüſſe auf den Barakong Fall ſtimmten abſolut nicht
Cittgenen der engliſchen Regierung überein und ſeien auf

arungen baſiert die egenſeitig widerſprechen Derainzige Zeuge von be Seite deſſen Vor be eprüft
aerden könne habe ſich an nicht auf See befunden

de Baralong Fall ſich ere Grey wünſcht desv nochmals eine ausgiebige und unparteiiſche Unter
uns der vier Vorfälle Am Schlu widerpricht Grey der

dieſen Vehauptung daß die britiſche Regierung offenbar
grundlegenden Regeln des Völkerrechts verletze und ſich

eind dec kampflos geworden

gnete

Grey ſagt hierin irre die deutſche Regierung

tEs ſei wohl T de die Deutſchen offene Städte beſchoſſen
haben und Männer Frauen und Kinder Neu
traler ſowohl als Kriegführender ertränke und daß die
deutſche Preſſe derartige Geſchehniſſe bejubelt Die britiſche
Flotte habe niemals dieſe Praxis befolgt einen Feind zu
vernichten der z ergeben habe Die britiſche Flotte werde

oihre Kriegsmethoden auch nicht ändern weil ſie Kant einen
mn kämpfe der andere Auffaſſungen i unkte der

enſchlichkeit habe

Eine neue engliſche Rieſen
anleihe

c B Berlin 9 März
Die Deutſche Tagesztg meldet Jm Londoner Miniſter

rate berichtete der Finanzminiſter Mac Kenna daß die
ſchwebende Staatsſchuld die niemals dageweſene
Rieſenſumme von faſt 9 Milliarden Pfund
Sterling 180 Milliarden Mark erreicht wobei
550 Millionen Pfund kurzfriſtig ſind Eine Konſolidierung
derſelben durch die Aufnahme einer feſten Anleihe ſei ah
ſolut notwendig Da aber auch die fortlaufenden Kriegs
abgaben die allein fünf Millionen Pfund täglich
erheiſchen zu decken ſind wird es ſich bald um die Auf
nahme einer Rieſenanleihe von mehr als einer Milliarde
Pfund in deutſchem Gelde 20 Milliarden Mark handeln
Mac Kenna verſtändigte ſeine Kollegen davon daß ein
Finanzkonſortium ihm einen Plan einer Staats
lotterte unterbreitete welche 1000 Millionen
Pfund liefern ſoll mit deſſen Prüfung die Finanzverwal
tung augenblicklich betraut iſt Nach weiterer Mitteilung
des Finanzminiſters wird England bei den neuen Anleihen
zum fünfprozentigen Zinsfuß übergehen müſſen
weil die zweite viereinhalbprozentige Kriegsanleihe an der
Londoner Börſe 438 Proz unter pari notiert wird

Zur ruſſiſchen Anleihe in Amerika

WTB Frankfurt a 9 März Die FrankfurterZeitung meldet aus Newyork Jakob H Schiff hat eine
Beteiligung an der vorgeſchlagenen ruſſiſchen Anleihe abge
lehnt

m

Rußland
Die Duma

e B Stockholm 9 März Der parlamentariſche Block
der Duma reichte folgende Reſolution ein Die Dumamehr
heit gebildet von 6 Dumagruppen weiſt auf die Bedeutung
der inneren Politik und der ökonomiſchen Fragen für die
Fortſetzung des Krieges gegen den äußeren Feind hin da
der Kampf die Anſpaännung aller Volkskräfte erfordert Es
iſt eine Organiſation der natürlichen Reichtümer des Landes
notwendig daher muß die Regierung wirtſchaftlich umge
ſtaltet werden Statt einer volksfremden verantwortungs
freien Politik der Verwahrloſung und Unordnung muß eine
das Vertrauen des Volkes genießende Politik befolgt werden
Der Widerſtand der Regierung gegen die Dumamehrheit be
laſtet die Regierung mit ſchwerer ſtaatsgefährlicher Ver
antwortung daher wird der Block das Budget ablehnen

kobelew begründet die ſozialdemokratiſche Budgetahbleh
nung mit dem ſachlichen Nachweis daß Rußland bei der Fort
ſetzung des Krieges dem Staatsbankerott und wirtſchaftlicher
Auflöſung entgegengehe Der Krieg verbrauchte bisher
12 Prozent ſämtlicher Reichtümer die alle Kulturvölker zu
ſammen beſitzen ſechsmal ſoviel wie die laufenden Ein
nahmen Während der letzten Monate iſt eine unbezwingliche
Irirerer durchgebrochen Krieg bis Ende bedeutet

rieg ohne Ende Jn Rußland hat eine ſinnloſe Barbarei
Platz gegriffen Die chriſtlichen Errungenſchaften zweier
a rles ſind gefährdet Die Arbeiterklaſſe erhebt ihren
auten Friedensruf weil der Krieg Rußlands geſamtes

Wirtſchaftsleben untergräbt

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
VWTB Petersburg 9 März Amtlicher Kriegsbericht

Weſtfront Jm Abſchnitt von Riga brachte unſere
Artillerie feindliche Batterien zum Schweigen Bei Düna
burg nahe Jlluxt dauert der Kampf um die Minentrichter fort
Südlich der Eiſenbahn von Poniewitz gewannen wir etwas Ge
lände Nordöſtlich des Bahnhofes von Olyka wurden zwei feind
liche Angriffe mit großen Verluſten durch unſer Feuer abgewieſen
An der oberen Strypa ließen wir eine ſtärkere feindliche Ab
teilung bis auf 50 Schritt an unſere Gräben herankommen und
zerſtreuten ſie dann

Kaukaſusfront Anſere Truppen verfolgen in der
Küſtengegend weiter die Türken Wir beſetzten am 7 März die
Stadt Rize

Perſien Wir beſetzten die Stadt Sihna nördlich Ker
manſchah

Das ruſſiſche Heer verfolgt mit fieberhafter Spannung die
Erfolge der tapferen franzöſiſchen Armee Der Begriff den
das ruſſiſche Heer vom Erfolg beſitzt entſpricht ganz ſeiner
eigenen Taktik der Rückwärtskonzentrierung

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Umgruppierungen in Saloniki
c M Sofia 9 März Lant griechiſchen Meldungen werden

franzöſiſche Truppen in Saloniki umgruppiert
ſei Follten die Ereigniſſe in Frankreich dabei ausſchlaggebend

ein

Eine Möwe Legende
T Stockholm 9 März Die Legendenbildung über die

Möwe erhält neue Nahrung durch die Ausſage eines Schiffs
kapitäns in Helſingfors der behauptet die Möwe vor einem
Jahr kurz nach der Fertigſtellung in Stettin bei der Probefahrt
in der Oſtſee beobachtet zu haben Die Möwe ſei dahingeflogen
wie ein Geſpenſterſchiff Sachverſtändige ſchätzten ihre Fahrt
geſchwindigkeit auf 40 Knoten Die Möwe ſei das ſchnellſte
Schiff der Welt Es ſei daher kein Wunder daß es immer wieder
der chſamkeit ſeiner Verfolger zu entgehen vermochte

Die Kämpfe in Oſtafrika
W TB London 9 März Das Reuterſche Bureau meldet aus

amtlicher Quelle daß in Oſtafrika vom 17 bis 31 Januar
mehrere deutſche Angriffe bei Dwenkuba Mwele Mbyuni und
Serengati zu n wurdenBei dieſen in
mehrfache

ungewöhnlich karge Jnhalt dieſer amtlichen chen Meldung
e noch nach derund der Umſtand daß man es ufrt nötig hält

eſtrande der Serangeli erlittenenam 12 Februar bei Salita am
Schlappe bekanntzugeben

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 9 März
Am Miniſtertiſch Freiherr v Schorlemer

ſtüt W der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Ge
ütsetats

Miniſter Freiherr v Schorlemer Die Erhöhung der
Remontepreiſe für Oſtpreußen beweiſt daß das Kriegs
miniſterium eine beſondere Hilfe für Oſtpreußen für nötig
hält Die Kriegserfahrung mit den Zuchtrichtungen ändert
nicht die Stellungnahme der land wirtſchaftlichen Verwal
tung

Ohne Debatte paſſiert der Etat der Anſiedlungskom
miſſion Es folgt der Eiſenbahnetat Die Abgg HirſchEſſen
und Macco ntl berichten über die Verhandlungen des Aus

es
Abg v d Gröben Konſ Vom Miniſter bis zum letzten

Beamten gebührt allen Dank und Anerkennung für ihre Lei
im Kriege Unſere Eiſenbahnen müſſen feſt in der

Hand Preußens bleiben Der Miniſter hat im Ausſchuß er
klärt daß alles geſchehen ſei damit unſere Eiſenbahnen dem
Auslande gegenüber als Einheit daſtehen

Miniſter v Breitenbach ſagte u Die Anerkennung
iſt uns ein Anſporn unſer Beſtes einzuſetzen um das große
Ringen zu dem von uns erwarteten günſtigen Erfolge zu
bringen Die Frage der Uebertragung der preußiſchen Eiſen
bahnen an das Reich verdient ungewöhnliche Aufmerkſam
keit Die preußiſchen Bahnen ſind jetzt einheitlich ſtraff
organiſiert und genügen dem Verkehr Der a
iſt nicht vernachläſſigt worden Die Staatsregierung iſt i ht
geneigt die Eiſenbahnen auf das Reich zu übertragen ls
verantwortlicher Leiter des großen Bismarckerbes wi ich
nicht rütteln laſſen an den Grundſätzen auf denen unſerViſenrechnteeſen eruht es ſei denn wir hätten feſten Boden

unter den Füßen Dieſen Boden bieten die Vorſchläge der
Anhänger des Reichseiſenbahn Gedankens nicht Lebhafter
Beifall

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr

Deutſches Reich

Stallhöchſtpreiſe für Rindvieh
Aufſchläge auf die Stallhöchſtpreiſe für Schweine

Wer verteuert das Fleiſch
Der Brandenburg Berliner Viehhandelsverband hat fur

GroßBerlin und die Provinz Brandenburg folgende von
heute ab bis auf weiteres geltende Höchſtpreiſe ab Stall für Rinde
vieh feſtgeſetzt

Für vollfleiſchige Maſtochſen
Beim Gewicht von 11 und mehr Zentnern 100 Mk für dem Ztr

3 10 Zentnern 95 m m59 9 77 90 4 9595 59 8 85 57 29 55 7 3 80 99 59 599 5 6 75 5 55 5 95 5 5 70 35 557 59 9 4 65 55 59 7755 35 3 77 60 35Für Kühe und alte Ochſen
Beim Gewicht von 11 und mehr Zentnern 90 Mk für den Ztr

v 10 Zentnern 6555 99 3 9 5 80 37 5725 55 55 8 55 75 2559 51 7 5 70 595 6 65 9 55 5995 3 5 5 60 5 94 55Als geſetzliches Gewicht gilt das Lebendgewicht nüchtern ge
wogen 12 Stunden futterfrei oder gefüttert gewogen abzüglich
5 Prozent

Gleichzeitig hat der Viehhandelsverband auf die jetzt il
GroßBerlin und Provinz Brandenburg geltenden Stallhöchſt
vreiſe für Schweine folgende Aufſchläge bein
Weiterverkauf für zuläſſig erklärt

Beim Verkauf außerhalb der Schlachtviehmärkte 12 Prozent
Beim Verkauf auf den Schlachtviehmärkten

innerhalb des Verbandsbezirkes
Beim Verkauf auf außerhalb des Verbands

bezirks gelegenen Schlachtviehmärkten 17
Die Aufſchläge ſchließen ſämtliche Speſen und den Handels

gewinn ein

Der Geſtütsetat im Haushaltsausſchußz
Die h t on des Abgeordnetenhauſe

beriet geſtern abend den Etat der Geſtütsverwaltung Det
Berichterſtatter wies darauf hin daß der Krieg natürlich
auch der deutſchen Pferdezucht ſchweren Wunden geſchlager
habe es müßte alles daran geſetzt werden dieſe Wunder
möglichſt bald auszuheilen Auf eine Anfrage wie ſich di
Verhältniſſe bei dem neuen Geſtüt Altefeld geſtaltet hätten
erwiderte der Oberlandesſtallmeiſter daß die klimatiſchen
Verhältniſſe ſich als ge erwieſen und daß ſich auch die Weite
den in erfreulichſter Weiſe entwickelt hätten ſo daß das Get
deihen dieſes Geſtüts mit Sicherheit zu erwarten ſei Der
Berichterſtatter fragte in welchem Umfang das Graditzet
Geſtüt im kommenden Jahr die Rennplätze zu beſchicken gei
denke worauf der Oberlandſtallmeiſter mitteilte daß beabe
ſichtigt ſei etwa 80 Proz der Flachrennen 60 Proz der Flach
und Traberrennen und 40 Proz der Hindernis und Traber
rennen zu beſchicken es würde ſich aber im weſentlichen dabei
nur darum handeln den Zuchtwert der einzelnen Tiere feſt
uſtellen Eine längere Ausſprache erfolgte über die etwaige

Hecabſetzung der Deckgelder und die Verwendung von Privat
hengſten im Jntereſſe der Pferdezucht Ferner wurde an
geregt nach dem Kriege eine Ueberſicht über die Bewährunder verſchiedenen Pferderaſſen im vorzulegen n
die Anfrage ob die Abſicht beſtünde die Zuchtziele infolge
der Erfahrungen des Krieges zu ändern betonte der Ober
landſtallmeiſter daß ein Vorgehen gegen beſtimmte Raſſenz B gegen die Kaltblutraſſe an ſich nicht zu erwarten ſei

dagegen müßte die Zuchtrichtung hier und da eine Aenderung
er a er Berichterſtatter kennzeichnete das Ergebnis
der Debatte dahin daß alſo eine Aenderung der Zu

denen Zuchtrichtungen auszubauen und
Schäden der Kriegszeit an der Pferdezucht zu überwindent
Ein Zentrumsantrag die Staatsregierung aufzufordern die

ielean ſich nicht zu erwarten ſei es gelte z w die u

er liegenden Orten haben Zucht von Halbblutpferden zu vermehren wurde angen



Die Beratung des
Etats der Anſtedlungskommiſſion

war kurz da ſowohl der Landerwerb als die Beſiedlung in
folge des Krieges faſt ganz ins Stocken geraten ſind Der
allgemeine Wunſch war daß man den Anſiedlern zur Ueber
windung der Kriegsſchäden möglichſt entgegenkommen ſollewas der gandviriſche sminiſter im vollen n zuſagte
Ein polniſcher a eter trug einen Spezialfall vor der
ſich auf die Entſchädigung für ein durch Enteignung in

h c W Gut be Die Sache beſchäftigt noch die Gerichte Die Kommiſſion war der Anſicht daß
die Regierung die Hand dazu bieten ſolle mit dem Vor

tzer möglichſt einen Vergleich abzuſchließen Der Miniſter
erklärte ſich dazu bereit

Die VReichsfleiſchkarte in Sicht
T V Dresden 9 März Jn der ſächſiſchen Erſten Kammer

wurden mit einer in dieſem Hauſe noch nicht dageweſenen Schärfe
die Vorgänge bei der Lebensmittelverſorgung des deutſchen Volkes
von allen Seiten kritiſiert Sämtliche Oberbürgermeiſter der
großen Städte Leipzig Dresden Chemnitz Zwickau und Plauen
hoben hervor daß beſonders die Kartoffelverſorgung ebenſo ver
fahren ſei wie im vorigen Jahre Es bleibe überhaupt kein
anderer Ausweg mehr übrig als eine Reichsbeihilfe Oberbürger
meiſter Keil Zwickan ſchob die Schuld an der gegenwärtigen Kar
toffelknappheit den preußiſchen Kreiſen zu Es beſtehe ein
kleiner Kreis der die Notlage der Bevölkerungausnütze um ſeinen Säckel zu füllen Exzellenz Mehnert
kündigte an daß die Fleiſchkarte für das ganze Reich
kommen würde Es ſei unbedingt notwendig um den Fleiſch
verbrauch ein nken und um den weniger Bemittelten das
Recht zu einem Vorwurf gegen die Beſſergeſtellten zu nehmen

Der Präſident des Reichstags Dr Kaempf hat den
Seniorenkonvent zur Beſprechung der Geſchäftslage zum
15 März einberufen

Einen bemerkenswerten Erlaß über die Sparſamkeit mit
Kartoffeln hat die ſächſiſche Kreishauptmannſchaft in
Grimma ſoeben veröffentlicht Um eine übermäßige Ver
geudung an Speiſekartoffeln zu verhüten iſt für Gaſt und
Speiſewirtſchaften uſw beſtimmt daß gekochte Kartoffeln
nur in der Schale verabreicht werden dürfen ferner wird
verboten gekochte oder gebratene Kartoffeln zu den
Speiſen als Beilage unentgeltlich zu verabreichen ſie
dürfen vielmehr nur für ſich und nur gegen Bezahlung ge
eben werden Dabei dürfen für eine Perſon und für eine

hlzeit nicht weniger als 5 Pfg berechnet werden Zu
widerhandlungen werden mit Geldſtrafe bis 1500 Mark oder
mit Gefängnis bis zu drei Monaten beſtraft

Halle und Umgebung
Halle den 10 März 1916

Portoerhöhung
In der B 3 am Mittag leſen wir
Sie werden ſehen mit der Poſt wird s genau wie mit

dem Brot und der Butter 2 Es wird noch die Poſtkarte
eingeführt werden

Wiſſen Sie denn überhaupt warum das Porto erhöht wird
Weil die Marken gummiert ſind und Gummi doch ſo teuer

geworden iſt t
Eigentlich hätte Generaloberſt von Keſſel die Portoerhöhung

in die Hand nehmen müſſen 2 eEr iſt doch der Ober
befehlshaber in den Marken

5

2

Der zum Landesrat gewählte bisherige Landesaſſeſſor
Dr jur Staude iſt aus Halle gebürtig Sohn des
Oberbürgermeiſters Staude Er war früher Vizekonſul in
Yokohama und mußte im Jahre 1910 aus geſundheitlichen
Rückſichten nach Deutſchland zurückkehren Jhm iſt das Reſſort
des Landesrats Freiherrn v Schleinitz bei der Landes
verſicherungsanſtalt mit einem Anfangsgehalt von 5400 Mk
übertragen

Anfertigung von Friedensuniformen Eine bemerkens
werte Mitteilung veröffentlicht das Blatt der Handwerks
kammern zu Halle Erfurt Gera und Meiningen die Mittel
deutſche HandwerkerZeitung Darnach erfuhr ſie daß die
Kammern des Kriegsbekleidungsamtes des 4 Armeekorps
überfüllt ſind und daß um das Schneiderhandwerk beſchäf
tigen zu können zurzeit Friedensuniformen angefertigt
werden Dieſe Mitteilung iſt recht erfreulicher Art denn
ſie zeigt daß wir auch in der militäriſchen Bekleidung aufs
beſte ausgerüſtet ſind und daß die lange Kriegsdauer auch
in dieſer Hinſicht keinerlei nachteilige Veränderung ge
bracht hat

Poſtſcheckkunden Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der Poſt
ſcheckkunden Ende Februar 1916 auf 114 361 geſtiegen Zugang
im Monat Februar 1291 Auf den Poſtſcheckrechnungen wurden
im Februar gebucht 2271 Millionen Mark Gutſchriften und 2237
Millionen Mark Laſtſchriften Bargeldlos wurden 2520 Millionen
Mark des Umſatzes beglichen Das Geſamtguthaben der Poſt
ſcheckkunden betrug im Februar durchſchnittlich 313 Millionen
Mark Jm Ueberweiſungsverkehr mit dem Auslande wurden
4,7 Millionen Mark umgeſetzt

Provinzial Nachrichken
Der Erfolg der einziger Meſee

März Kommerzienrat Roſenthal Generalvdirektor
der Porzellanfabrik Roſenthal Aktiengeſellſchaft und zugleich Vor
itzender der Zentralſtelle der Jntereſſenten für die Leipziger

uſtermeſſe wohl einer der zuſtändigſten Kenner und Beurteiler
der Leipziger Meſſe hat ſich über den Verlauf der diesjährigen
FrühjahrsMuſtermeſſe etwa wie folgt ausgeſprochen

Die 4 Kriegsmeſſe iſt in ihren Ergebniſſen einer Friedens
meſſe gleichzuſtel len Nicht allein Deutſchland hat ſich
Laufkräftig gezeigt und dabei die beſſeren Erzeugniſſe bevorzugt
ſondern auch das Ausland griff lebhaft in das Geſchäft ein
Die deutſche Jnduſtrie hat gegzeigt wie nell ſie ſich den Ver
hältniſſen der durch die Beſchlagnahme einiger Rohmaterialien
vor allem der Metalle enen Gewerbe durch Schaffung von
Erſatzartikeln anzupaſſen and So fertigt heute die Lampen
in duſtrie Kronleuchter die früher aus Kupfer Meſſing und
Sronze beſtanden aus legiertem Eiſen was kräftige Effekte her
vorbringt Jn einer Ausſprache der Vertreter der wichtigſten

ei das diesmalige Ergebnis allenthalben
h s ünſtig beurteilt worden Das Ausland

hobe um en ſtarke Kaufluſt betätigt weil die feind
lichen langſam liefern und in ihren Preiſen teurer
pußten als es in Deutſ der Fall war

m

Zur Nahrungsmittelfürſorge
9 Märsz Jn einer heute morgen im Stadtver

erdnetenſitzungsſaale abgehaltenen Sitzung von Vertretern des
Magd

Magiſtrats der Stadtverordnetenverſammlung und des Kleinbandel wurden zunächſt unter Hinweis darauf daß die Zufuhren

ron Gemüſe ſehr gering und die Preiſe höher geworden ſind
folgende Preiserhöhungen feſtgeſetzt für Kohlrüben von
5 auf 6 Pfg für Zwiebeln von 16 auf 20 Pfg und für Sauerkraut
von 14 auf 16 Pfg

Jn bezug auf die Kartoffelverſorgung teilte der Magd
Ztg zufolge Stadtrat Paul mit daß vom 15 März ab die neuen
Produzentenhöchſtpreiſe in Kraft treten wonach dann für Magde
burg neue wie fur e ehe von feſtzuſetzen ſeien
Der Magiſtrat wird für die Beſchaffung von Kartoffeln bis zur
neuen Ernte Sorge tragen r Verſuch den Kleinhändlern
wieder Kartoffeln zum Verkauf zur Verfügung zu ſtellen ſoll
gemacht werden Zur Fleiſchverſorgung bemerkte
Stadtrat Paul daß eine einheitliche Regelungvon Reichs wegen geplant ſei Stehe dann die zur Ver
ügung ſtehende Menge feſt dann werde man auch an die Ein
ührung der Fleiſchkarte für Magdeburg berantreten Die

Schwierigkeiten die ſich jetzt wieder bei der Butter und Fett
verteilung herausſtellen finden ihren Grund in der augenblick
lichen Knappheit der Ware Von anderer Seite wurde noch v
geteilt daß nächſtens größere Zufuhren von Gefrierfleiſch und
Hülſenfrüchten zu erwarten ſeien

Pritſchöna 8 März Beſitzwechſel Von den Feld
grundſtücken des Herrn Gutobeſitzers Ochſe hier deſſen Sohn ſein
Leben fürs Vaterland ließ gingen infolge Erbſchaftsregulierung
durch Verkauf 6 Morgen Acker in den Beſitz des Herrn Landwirts
W Kötter in Lochau über Um den Erwerb eines größeren Plan
Vas ſchweben noch Unterhandlungen mit der Kirchengemeinde

urgliebenau welche Erſatz für Pfarrländereien zu beſchaffen
ſucht die von der Deutſch Oeſterreichiſchen Bergwerksgeſellſchaft

Beunger Kohlenwerke zum Zwecke des Kohlenabbaues bezw zur
Anlage einer Flutrinne begehrt ſind

Merſeburg 8 März Höchſtpreis für Milch Der
hieſige Magiſtrat hat nunmehr für den Bezirk der Stadt Merſe
burg den Höchſtpreis für Milch im Kleinhandel feſtgeſetzt Es
loſten ein Liter Vollmilch 24 Pf ein Liter Magermilch 15 Pf

Eilenburg 8 März Der Kanalbauverein Ber
lin Leipzig, vertreten durch die beiden Vorſitzenden Dr
Velian Eilenburg und Rechtsanwalt Dr Zöphel Leipzig hat dem
ſächſiſchen Landtag eine Eingabe über die Schaffung einer Waſſer
ſtraße Leipzig Eilenburg Torgau eingereicht

Eilenburg 8 März Schenkungen Der Ritterguts
beſitzer lhelm Grune Ehrenbürger von Eilenburg und Stadt
alteſter hat für den Bau eines evangeliſchen Gemeindehauſes eine
Stiftung von 40 000 Mark gemacht Außerdem ſchenkte er dem
Allgemeinen Turnverein der ihn anläßlich ſeiner 50jährigen Mit
gliedſchaft zum Ehrenmitglied ernannte eine große Wieſe zur
Anlage eines Turnſpielplatzes

Eisleben 8 März Der Vorſtand der hieſigenReichsbanknebenſtelle, Herr Ehrhardt iſt zum 31 März
in gleicher Eigenſchaft nach Weißenfels verſetzt Sein Nachfolger
iſt noch nicht ernannt

Zeitz 8 März Geh Juſtizrat Albert Jacobi
Am Dienstag früh ſtarb nach kurzer Krankheit im 95 Lebens
johre Geh Juſtizrat Albert Jacobi Ritter des Roten Adler
ordens 3 Klaſſe mit der Schleife Der Verewigte war zuletzt am
Amtsgericht in Mühlhauſen in Thüringen tätig

Bitterfeld 8 März Platindiebſtähle Vor etwa
14 Tagen wurden aus einer hieſigen Fabrik zwei Platinrohre im
Werte von 4000 Mark geſtohlen Die Rohre ſind je 20 Ztm lang
mit einer Wandſtärke von 5 Millimeter ſie erweitern ſich im
Durchmeſſer von 15 auf 20 Millimeter Ueber den Verbleib der
wertvollen Metallſtücke konnte noch nichts ermittelt werden
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Lehzke Depeſchen
Feindliche Schiffsverluſte

e B Haag 9 März Lloyds meldet Der engliſche
Dampfer Merci 2000 Tonnen iſt bei Swanſeg unter
gegangen Die engliſchen Dampfer Mary und Nils
ſind an der Oſtküſte verſenkt worden Der engliſche DampferElaarz iſt bei Liſſabon geſcheitert Der japaniſche
Dampfer Jatomo Maru 3006 Tonnen iſt als Wrack
verlaſſen worden

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 9 März Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme Der Entwurf einer
Bekanntmachung betreffend Verarbeitung von Rohharz der
Entwurf eines Geſetzes betreffend eine mit den Poſt und
Telegraphengebühren zu erhebende außerordentliche Reichs
abgabe der Entwurf eines Geſetzes zur Aenderung des
Reichsſtempelgeſetzes der Antrag Braunſchweig betreffend
Anerkennung des Reifezeugniſſes der ſtädtiſchen Studien
anſtalten in Braunſchweig als ausreichenden Nachweis der
wiſſenſchaftlichen Vorbildung im Sinne der Prüfungsvor
ſchriften für Aerzte der Entwurf einer Bekanntmachung be
treffend die Stellvertretung von Rechtsanwälten

Die neue enoliſche Handelspolitik
NTB London 9 März Die Times ſchreiben in

einem Leitartikel Der Zeitpunkt für eine neue Hanvbels
politik iſt jetzt gekommen Der Feind bereitet ſich darauf
vor beim Friedensſchluß ſeine angeſammelten Erzeugniſſe
auf den Markt zu werfen und die Folge würde ſein daß die
angeſpannten Jnduſtrien Englands erſtickt würden Es
wäre r Verhinderung der deutſchen Einfuhr nicht aus
reichend die Reichsverteidigungsakte beſtehen zu laſſen denn
die Ware würde dann durch neutrale Länder kommen Wenn
geltend gemacht wird daß England durch Handelsverträge
an die neutralen Länder gebunden iſt ſo können dieſe Ver
träge rückgängig gemacht werden Nichts würde den Feind
in größere Beſtürzung verſetzen

Die engliſchen Eroberungen

WTB London 9 März Unterhaus Bonar Law
ſtellte feſt daß 750 000 Quadratmeilen in deutſchen Kolo
nien beſetzt ſeien die ſich wie folgt verteilen Südweſtafrika
ſchätzungsweiſe 322 450 Quadratmeilen Kamerun 300 000
Togo 33 700 Samoa 660 Upolu 340 Kaiſer WilhelmsLand
und Jnſeln des Stillen Ozeans 70 000 Bismarckarchipel
22 640 Karolinen Marianen und MarſchallJnſeln 1000
Kiautſchau 200 Quadratmeilen

ReuterLügen
WIB Berlin 9 März Von zuſtändiger Seite erfährt

das W T Die vom Reuterſchen Bureau verbreitete
Meldung über die vom Grafen Bernſtorff dem e
r te et betreffend ven Unterſeebootkrie T wie gewöhnlich nicht in allen Punkten zutreffend ſein deu Bernſtorff hat allerdings in vieſen
Tagen ſchen Regierung eine euallbetder ihrliche Denk

Entwicklung der Frage des Unterſeebootskriſchrift überreicht die einen e ganze
der amerikaniſ egierung gepflogenen Ver anvien
enthält in der jedoch neue Vorſchläge nicht gemacht wer

Eine nordiſche Miniſterzuſammenkunft
WTB Kopenhagen 9 März Der norwegiſchwediſche Miniſterpräſident ſowie die beiden Mk ſhe und

Aeußern ſind hier angekommen um mit den däniſche
Miniſtern Beſprechungen abzuhalten Nach der Änkunt
wurden die ſchwediſchen und norwegiſchen Miniſter von
König empfangen

Neues Lawinenunglück
WTB Jnnsbruck 9 März Bei einem Lawinenunglüg

in Südtirol ſind Perſonen tödlich verunglückt Mehrere
andere wurden mehr oder minder ſchwer verletzt

errrrrrrrrrrrerrrrrrrrrrrerrerrreeHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 März Die Fortſchritte des Feldzugs im Weund der günſtige Verlauf der Sechanteen auf die Kriegeanlat

regten den heutigen freien Börſenverkehr noch kräftiger an als
in den letzten Tagen Bei zeitweiſe lebhaftem Geſchäft ver
zeichneten die Kurſe am Jnduſtrieaktienmarkt meiſt Aufbeſſe
rungen Deutſche Anleihen veränderten ſich wenig Oeſterr
ungariſche und rumäniſche Anleihen feſt ruſſiſche behauptet
Japaner gefragt Rubelnoten wie geſtern Am ntanmarkt
ſtiegen Conſolidation Donnersmarckhütte Bismarckhütte und
Hohenlohe kräftiger auch Laura Phönix Bochumer Gelſen
kirchener auf die heutige Bilanzſitzung Oberbedarf und Carg
höher ebenſo Felten Guilleaume günſtig Von verwandten
Werten zogen an Gebr Böhler Becker Stahl Weſtfäliſche Stahl
werke Gußſtahlkugel und Gaggenau Auch Annener Guß und
HindrichsAuffermann ſteigend Rüſtungswerte in guter Haltung
Rottweiler Hirſch Kupfer Hanſa Llkoyd Kronprinz Metall
Tynamit Ludwig Loewe Bens und Daimler angiehend dagegen
Rheinmetall etwas Auch Elektrizitätswerte günſtig
A E Bergmann C Lorenz Hochfrequenz und Mir Geneſt
höher gehandelt Deutſche Erdölaktien kräftig gebeſſert Wenig
verändert waren Schiffahrtsaktien Tägliches Geld 4 Prozent
Privatdiskont 454 Prozent

Getreide

Berlin 9 März Die Nachfrage für im Lande befindliches
Maismehl hält bei ſteigenden Forderungen an Jn Dresden noch
verfügbares Material wurde zum Teil höher gezahlt als Berliner
Loko Ware Saathafer war reichlich angeboten ebenſo Saat
lupinen Jn Rübenarten und anderen Futtermitteln lag das Ge
ſchäft ſtill bei geſtrigen Preiſen

Zörbiger BankVerein von Schroeter Koerner K Co Kom
manditgeſellſchaft auf Aktien Jn der geſtrigen BilanzSitzun
wurde beſchloſſen der am 29 März cr nachm 3 Uhr im Gaſth
zum Schwarzen Adler Zörbig ſtattfindenden Generalverſamm
lung die Verteilung einer Dividende von wiederum 9 Proz wit
in den letzten drei Jahren bei reichlich bemeſſenen Ab
ſchreibungen und Rüchſtellungen ſowie bei äußerſt vorſichtiger Be
wertung ſowohl der Effektenbeſtände als auch der Außenſtände
vorzunehmen

Die Preiskonvention für Draht und Drahtfabrikate wird in
ihrer nächſten Sitzung eine abermalige Preiserhöhung
vornehmen und zwar iſt beabſichtigt hauptſächlich die Preiſe für
Drahtſtifte hinaufzuſetzen Die geplante Preiserhöhung dürfte
durchweg 5 bis 10 Mark für die Tonne betragen

Die Verkaufsvereinigung deutſcher Keſſelofenfahrikanten er
höhte mit ſofortiger Gültigkeit die Verkaufspreiſe durch Hinauf
ſetzung des Teuerungszuſchlages von 25 auf 33 Prozent

Höhere Preiſe im Töpferei und Ofenbaugewerbe Der
deutſche Verband dieſer Gewerbe beſchloß eine 25pros Preis
erhöhung

Königsborn Akt Geſ ſür Bergbau Salinen u Solbadbetrieb
Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 10 1914 10 Proz vor

Hugo Schneider ſß Metallwarenfabriken Meſſing und
Kupferwerke Paunsdorf Leipzig Die Dividende für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr iſt mit 20 Proz 6 Proz in Ausſicht
genommen

Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft vorm Wagner Co in
Cöthen Der Aufſichtsrat ſchlägt nach reichlichen Abſchreibungen
und Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende von 6 Proz
für die Vorzugsaktien und 4 Proz für die Stammaktien vor wie
im Vorjahr Das Werk iſt noch für längere Zeit mit Aufträgen

reichlich verſehen JWeitere Erhöhung der Schraubenpreiſe Die Handels
ſchraubenvereinigung beſchloß eine weitere Preiserhöhung durch
Ermähßigung der Rabattſätze für Maſchinen Stell und Schloß
ſchrauben um 8 Prozent Hütchen und h um
3 Prozent Rad und Pflugſchrauben und Anſchweifenden um 10
Prozent Schlüſſelſchrauben und Unterlagenſchrauben um 5 Pros
ſechskantige Muttern um 12 Prozent bezw 7 Prozent vierkantige
Muttern um 10 Prozent Die neue Rabattliſte iſt mit dem
3 März in Kraft getreten

Preiserhöhung für Spirituoſen Wie der Verein der Likör
fabrikanten und Branntweinintereſſenten von GroßBerlin und
der Provinz Brandenburg E V mitteilt iſt in einer von weit
mehr als 100 Likörfabrikanten beſuchten Verſammlung infolge
der bereits ſeit längerer Zeit beſtehenden außerordentlichen Sprit
Inapphet und der ſeit dem 1 d Mts von ſeiten der Reichsregie
rung verfügten vollſtändigen Spritſperre einſtimmig beſchloſſen
worden die Preiſe für Spirituoſen mit Wirkung vom 4 März
je nach Qualität der einzelnen Branntweine oder Liköre um
336 bis 50 Prozent zu erhöhen

Deviſenkurſe
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Die amtlichen r n für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

o heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
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2 Geld Brief Geld Brief
New York 1 Doll 546 348 844 546olla 100 I 235 232 238 238änemark 100 Kr 158 159 158 ISchweden 100 Kr 158 I 158 158n 100 Kr 159 158 158 158Schweig 100 Fr 107 107 1067 07Zurahen 100 R 69 57 69,6769 57 69v7
Vumänien 100 Lei 84,75 85,25 8421Bulgarien 100 Leva 77,15 78,75 775 78

Waſſerſtände
bedeuten über unter Rulh

Elbe 9 März
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